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Keues in Kürze
Draßtmeldungen und Radiotelegramme

Nach den vorläufigen amtlichen Ermittlungen
beträgt die Geſamtzahl der Eintragung für das
Volksbegehren 12 512 140 Die Reſultate aus
den vier Wahlkreiſen ſind folgende Oſtpreußen
165 774 Niederbayern 61 822 Mecklenburg 159 427
und Hamburg 395 856

J

Der Redakteur der kommuniſtiſchen Ham
burger Volkszeitung Gäbler iſt am Dienstag
auf Veranlaſſung des Oberreichsanwalts auf
Grund des Geſetzes zum Schutze der Republik
wegen Vorbereitung zum Hochverrat verhaftet
worden Gäbler ſoll nach Leipzig überführt
werden
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Bei den geſtrigen Erwerbsloſendemonſtra
tionen der Kommuniſten in der Reichshaupt
ſtadt mußte die Polizei 18 Verhaftur vor
nehmen Manche Straßen wie die auſſee
ſtrahe waren faſt anderthalb Stunde von den
Demonſtranten geſperrt die jeden Geſchäfts
verkehr unmöglich machten Auch die ſtädt

nahmen an den Demonſtrationen
teil
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Die Zahl der um Unterſtützung eingekom
menen Altersrentner die durch die Jnfla
tion und Anleiheentwertung verarmt ſind hat
ſich in Großberlin in den letzten zwei Monaten
verdoppelt

a

Jm bayeriſchen Landtag wurde geſtern ein
Antrag der Koalitionsparteien eingebracht der
eine Senkung der Landesſteuern vorſieht Da
neben wurden die Beſprechungen der Regierung
über die Staatsverwaltungsvereinfachung fort
geſetzt

Ueber den Beluch des deutſchen BotſchaftersHoeſch bei Briand meldet das Pariſer Journal
daß in Verfolg der Rückſprache der Oberſte
Mi itärrat in Verſailles am kommenden Mitt
woch zuſammentreten wird um die deutſchen
Wünſche nach weiteren Abbaumaßnahmen im
beſehten Gebiet zu begutachten
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Wie wir erfahren ſind aus Zürich zwei
bekannte Chirurgen der Univerſitätskliniken
nach Rom beruſen worden um eine Konſulta
tion des Miniſterpräſidenten Muſſolini vorzu
nehmen Es ſcheint ſich ſomit zu beſtätigen
daß Muſſolini an einer ſchweren inneren
Krankheit leidet die eine Operation notwendig
macht Unlängſt verlautete daß ein bekannter
Berliner Chirurg die Operation Muſſolinis ab
gelehnt habe

4

Wie aus Mailand gemeldet wird haben
fünf Gemeindeergänzungs wahlen in Piſa
Verona Breſcia undd Rimini mit dem Ver
luſt ver bisherigen faſchiſtiſchen Mandateendet Tie Wahlbeteiligung erreichte bi

Wie die Londoner Daily Telegraph aus
zuverläſſiger Quelle meldet hat Jugoſlawien
500 009 Mauſergewehre bei engliſchen Firmen
mit beſchleunigter Lieferfriſt beſtellt
Bekanntlich hat Muſſolini das Jahr 1926

napoleoniſches Jahr be
xichnet
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Die Belgrader Nachrichten von dem bevor
ſtehenden Abſchluß eines Vertrages und eines
Militärabkommens zwiſchen Südſlawien und
Frankreich erregen in Jtalien Beunruhigung nach
dem man hier geglaubt harte auf Südſlawiens
abſolute Gefolgſchaft zählen zu können Um ſo
ſtärkere Verſuche ſind zu erwarten Oeſterreich bei
den ſchwebenden Verhandlungen in gänzliche Ab
hängigkeit von Jtalien zu bringen

7

Der Pariſer Herrald meldet aus Rio de
Janeiro Jm Auswärtigen Senatsausſchuß
teilte der Miniſterpräſident mit daß Braſiliender Herbſttagung des Völkerbundes durch
greiſende Reformpläne vorlegen wird über
die Verhandlungen ber its ſd w bten
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Aus China wird gemeldet daß Tſchangtſolin
der Beherrſcher der Mandſchurei einen entſchei
denden Sieg über die ſogen Nationalarmee des
Ruſſenfreundes General Feng erfochten hat

Nach einer Meldung aus Peking hat General
Tſchangtſolin auf den Kopf des Generals Feng
Leinen Preis von 1 Million Dollar ausgeſetzt

Rettung der Landwirtſchaft iſt Rettung der Wirtſchaſt
Erklärungen des Reichsernährungsminiſters

Auf der Tagesordnung des Reichstags ſtand
geſtern die zweite Leſung des Haushalts des
Reichsminiſteriums für Ernährung und Land
wirtſchaft

Abg Dietrich Baden Dem, berichtet über
die Verhandlungen des Ausſchuſſes der u a zur
Behebung der Kreditnot eine Ermäßigung des
Zinsfußes von 754 Proz auf 538 Proz fordert
und der empfiehlt den Gütermarkt aufmerkſam zu
verfolgen Bei Zwangsverkäufen namentlich
großer Güter ſoll

die Möglichkeit des Ankaufs durch das Reich
erwogen werden Angeregt wird den Bau von
Fiſchdampfern mit Gefrierernrichtung zu fördern

Miniſter jür Ernährung und Landwirtſchaft
Haslinde

Die Landwirtſchaft hat aus den verhungerten
Böden das letzte herausgeholt damit eine
Hungersnot verhindert und uns dem Ziel näher
geführt der Ernährung des Volkes aus eigener
Scholle

Durch die weitere Beſchränkung der Einfuhr
aus ländiſcher Nahrungsmittel muß die deutſche
Handelsbilanz aktiviert werden ä
früher Jnduſtrie und Landwirtſchaft im friſchen
Wettkampf ſtanden geht es jetzt um die Exiſtenz
unſerer Landwirtſchaft

Bei der letzten Zollvorlage habe die Land
wirtſchaft nur einen ungenügenden Zollſchutz
erhalten der ihr bei den Ernteverhältniſſen
keinen Nutzen bringen konnte Beim Abſchluß
der Handelsverträge ſei die Landwirtſchaft
weiter geſchädigt worden Der Miniſter er
klärt er werde ſich perſönlich dafür einſetzen
daß die Landwirtſchaft bei künftigen Handels
verträgen die notwendige Berückſichtigung ihrer
Notlage finde und daß ihr der erforderliche
Zollſchutz nicht verſagt werde Veifall rechts

Die Landwirtſchaft habe unter der gegen
wärtigen Wirtſchaftskriſe am meiſten gelitten
Die Hilfe müſſe von der Kreditſeite kommen
Angeſichts der gegenüber der Vorkriegszeit un
erträglich geſtiegenen Verſchuldung der Land
wirtſchaſt ſeien die bisherigen Kredite zur Ab
löſung der teuren kurzfriſtigen durch langfriſtige
Realkredite nicht ausreichend
Für einen Teil der überſchuldeten Betriebe

werde bis zur nächſten Ernte Hilfe kaum noch
möglich ſein aber man werde wenigſtens das
Gros der Landwirtſchaft über die ſchlimmſte Zeit
hinwegbringen können Die notwendige Steige
rung der Preiſe der Landwirtſchaftsprodukte
brauche nicht zu einer Belaſtung der Verbraucher
zu führen denn gerade hier könne die Spanne
zwiſchen Erzeuger und Verbraucherpreiſen ſehr
vermindert werden Den Maßnahmen der Steige
rung des Roggenverbrauchs werde die Regierung
jede Unterſtützung gewähren

Der Fleiſchverbrauch habe ſich ſchon
wieder auf 88,4 Proz der Vorkriegszeit gehoben

Die Verſorgung mit Gefrierfleiſch ſei aus
reichend Mit Rückſicht auf die geſunkenen
deutſchen Viehpreiſe würde eine Erhöhung des
Kontingents der zollfreien Gefrierfleiſcheinfuhr
ſtärkſte Bedenken hervorrufen müſſen An eine
ſolche Erhöhung werde auch nicht gedacht Ve
unruhigend ſei die außerordentlich geſtiegene
Einfuhr von Milch und Molkereiprodukten Der
Einfuhrüberſchuß an Milch betrug im Jahre
1925 538 702 000 M gegen 188 000 000 M im
Jahre 1913 Hört hört
Ein ausreichender Zollſchutz für Butter

j und Käſe werde zur Steigerung des heimiſchen
Milchabſatzes unvermeidlich ſein Beifall rechts
Daneben müſſe die Bevölkerung mehr als bisher
über den hohen Wert der Milch als Nahrungs
mittel aufgeklärt werden Der Miniſter betont
daß ſich zu dieſem Zweck ein Reichsausſchuß unter
ſeinem Vorſitz gebildet habe

Abg Schmidt Berlin Soz Die Land
wirtſchaft ſei in einer Kriſe aber es ſei eine
Uebertreibung von einem Zuſammenbruch zu
reden Vielmehr habe die Arbeiterſchaft einen
wirtſchaftlichen Zuſammenbruch zu beklagen Zu
ſtimmung links

Abg Stubbendorff Dn Der neue
Miniſter finde einen Trümmerhaufen vor All
gemein werde die Not der Landwirtſchaft an
erkannt aber Partviſtreit und Mißgunſt ver
hinderten durchgreifende Maßnahmen Die
deutſche Rindviehzucht ſei am Zerbrechen die
Pferdezucht vielfach erſchöpft die Kleintierzucht
hier und dort bereits aufgegeben Der Getreide
bau ſei höchſt unrentabel

60 Millionen Zentner Kartoffeln ſind als
Mebetterd dem Verſfaulen preisgegeben werden 32 engliſche Kohlenzechen ſtillgelegt

Der Obſt Gemüſe und Weinbau habe ſich im
letzten Jahre wegen der niedrigen Preiſe nicht
gelohnt Trotzdem werden die Handelsverträge
immer wieder auf Koſten der Landwirt
ſchaft abgeſchloſſen Das ſei dem Ein
fluß des Herrn Streſemann zuzuſchreiben der
außenpolitiſche Erfolge auf Koſten der Landwirt
ſchaft ſuche

Dabei ſei die deutſche Landwirtſchaft ein viel
ſicherer Abnehmer der deutſchen Jnduſtrie als
das Ausland Die Landwirtſchaft iſt unter ge
wiſſen Bedingungen vollkommen in der Lage
Deutſchland in ſeinem Nahrungsmittelbedarf
vom Auslande unabhängig zu machen Die
Jnduſtrie würde durch das Niederdrücken der
Landwirtſchaft ihren beſten Kunden verlieren
Abg Feilmayr Ztr gibt zu bedenken

daß die Ankurbelung der deutſchen Jnduſtrie nicht
gelingen wird wenn man vorher nicht die deutſche
Landwirtſchaft wieder rentabel gemacht hat Die
deutſche Landwirtſchaft iſt heute der einzige aus
baufähige Produktionsfaktor der deutſchen Wirt
ſchaft Sie iſt bei pfleglicher Behandlung durch
aus imſtande das deutſche Volk auf eigener
Scholle zu ernähren Die Regierungsmaßnahmen
waren auf Zollſchutz der Jnduſtrie gerichtet aber
der Landwirtſchaft wurde geradezu das Betriebs
vermögen entzogen Die zollfreie Gefrierfleiſch
einfuhr bedeutet eine große Schädigung der
heimiſchen Viehzucht Die aus Gefrierfleiſch her
geſtellte Wurſt müſſe deutlich als ſolche gekenn
zeichnet werden

Die Reichsregierung habe im letzten Jahr
mit der Landwirtſchaft geradezu Miß wirtſchaft
getrieben beſonders beim Abſchluß der Handels
verträge

Abg Hamkens DVP bedauert die Steige
rung der Lebensmitteleinfuhr Die Landwirtſchaft
müſſe endlich wieder rentabel gemacht werden
Das Mißverhältnis in den Preiſen der land
wirtſchaftlichen und der Jnduſtrieprodukte iſt in
Wirklichkeit weit größer als aus den Jndexziffern
hervorgeht Die Ausführungen des Redners
werden durch

einen Zwiſchenfall

unterbrochen Von der Mitteltribüne läßt plötz
lich eine Frau ein großes gelbes Plakat an einer
langen Schnur in den Sitzungsſaal hinunter Die
Abgeordneten werden nach und nach auf dieſen
Vorgang aufmerkſam und erheben Proteſtrufe
Schließlich wird auch Vizepräſident Dr Bell
auf den Vorgang hingewieſen und ordnet die ſo
fortige Hinausführung der Frau an Dieſe hat
inzwiſchen das Plakat in den Saal geworfen und
weigert ſich zunächſt die Tribüne zu verlaſſen Es
entſteht daher im Sitzungsſaale große Erregung
Die Abgeordneten ſpringen entrüſtet von ihren
Plätzen auf Abg Laverrenz Dnat ruft
energiſch Raus Andere Abgeordnete ſtimmen
ihm zu Die Kommuniſten antworten mit leb
haften Gegenrufen Schließlich tritt wieder Ruhe
ein

Abg Bachmeier Wirt Vergg gibt der
Hoffnung Ausdruck daß der neue Miniſter ſich
auch dem Wirtſchaftsminiſter gegenüber als der
ſtarke Mann erweiſen werde wie er heute ver

ſprochen habe Der Redner ſchildert beſonders die
Notlage der Kleinbauern

Angenommen wird ein Antrag auf Ein
ſchränkung der Pferdeeinfuhr und Anträge im
Jntereſſe der Seefiſcherei Nach weiterer Aus
ſprache wird der Haushalt des Ernährungs
miniſteriums genehmigt Nach nahezu elfſtündiger
Sitzung vertagt ſich das Haus

Streikge ahr in Englandö
Der Sekretär des engliſchen Bergarbeiterver

bandes Cook ſagte in einer Rede über die Mög
lichkeit des Streikausbruches am 1 Mai Die
Bergarbeiter hätten Vorkehrungen getroffen daß
nicht eine einzige Tonne Kohle in England ge
fördert würde ſofern nicht die Entſcheidung der
Regierung für die Bergleute zufriedenſtellend ſei
und das keine Kohle aus Amerika oder Deutſch
land nach Großbritannien eingeführt werden
könne Die Bergleute wollten nicht länger Sklaven
ſein und lieber Hunger leiden als irgendwelche
Lohnherabſetzungen annehmen
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Ter engliſche Kohlenberghau kündigt die
Entlaſſung von 120 000 re itern
zum 1 Mai an ſalls die Erneuerung der Bei g
werksſubventionen von der Regierung nicht
zugeſtanden wird Zum gleichen rmin

a

Ein Haus für 1800 Mk
Engliſche Wohnungsnot und ihre Bekämpfung

Von unſerem Londoner Vertreter

itteilungen die wir in der Londoner Daily
Mail fanden veranlaßten uns unſeren Lon
doner Berichterſtatter um nähere Angaben zu er
ſuchen Es ging uns darauf der nachſtehende Be
richt zu der beſonderes Jntereſſe beanſpruchen
dürfte da bei uns eine ähnliche Wohnungsnot
wie in England herrſcht und auch bei uns der
Gedanke an Stahlhäuſer ſowie neuerlich der
Betonhäuſer häufiger auftaucht

Ob die Errichtung ſolcher Betonhäuſer dank
ihres ganz außerordentlich billigen Preiſes wirk
lich der Weg zur Beſeitigung der Wohnungsnot
ſein kann ſei den Fachleuten zur Entſcheidung
überlaſſen immerhin muß man ſich wundern
daß ein ſo wichtiger und fundamentaler Bedarfs
artikel wie das Haus in dem ſonſt ſo fortſchritt
lichen 20 Jahrhundert im großen und ganzen
noch in der gleichen altgewohnten Art wie vor
Jahrtauſenden hergeſtellt wird Und wenn die
moderne Technik wirklich Möglichkeiten gefunden
hat das Häuſerbauen zu vereinfachen und zu ver
billigen ſo wird weder in England noch ſonſtwo
ein Widerſtand der Jntereſſentenkreiſe den Fort
ſchritt aufhalten können vielmehr wird es in
ihrem eigenen Jntereſſe liegen daß ſie ſich die
modernen Baumöglichkeiten zunutze machen ehe
andere Kreiſe ihnen zuvorkommen Und je eher
das bei uns geſchieht deſto beſſer für unſer
unter der Wohnungsnot ſchwer leidendes Volk

Unſer Londoner Vertreter ſchreibt
Auch in Großbritannien iſt die Wohnungs

not akut und Regierung Munizipalitäter und
Baufirmen machen verzweifel
ſie zu lindern Am ſchlimmſten iſt die e in
Schottland wo von rund 5 Mill ttern
400 000 in Einzimmerwohnungen 1 950 000 in
Zweizimmerwohnungen hauſen Die Regierung
hat zur Löſung des Problems ihr Wohnungs
geſetz von 1925 herausgebracht daß die Unter
kunftsverhältniſſe zu regeln ſucht und allgemeine
Richtlinien zur Behebung der Not und An
ſpornung der Bautätigkeit enthält Die Be
ſtimmungen des Geſetzes wurden zum Teil durch
die Haltung der Bauarbeitergewerkſchaften ver
anlaßt die durch Streiks und Beſtehen auf ge
wiſſen Lohn und Arbeitsbedingungen die Bau
tätigkeit während der letzten Jahre ſtark gehemmt
hatten

Unter beſonderer Begünſtigung der Regierung
wurde u a die Maſſenfabrikation von Stahl
häuſern aufgenommen deren Kaufpreis ſich auf
5000 bis 9000 M ſtellt je nach Größe des Hauſes
und Anzahl der Zimmer und deren Herſtellung
natürlich nicht Sache des Baugewerbes ſondern
der Stahlinduſtrie iſt Es gibt da Erzeugniſſe
verſchiedener Fabriken von denen die bekannteſte
die Firma Weir S Co in Glasgow iſt die die
ſogenannten Weir Stahlhäuſer baut Sie be
ſtehen aus einem Rahmen aus Holz mit Stahl
plattenbelägen für die Außenwände Das nor
male Stahlhaus zum Preiſe von etwa 7000 M
enthält vier Zimmer und die nötigen Neben
einrichtungen

Dieſe Stahlhäuſer ſind ſeitens der Arbeiter
ſchaft nicht mit gleichmäßiger Befriedigung auf
genommen worden Es ſpielen dabei auch poli
tiſche Gründe und die erbitterte Oppoſition der
Bauarbeitergewerkſchaften mit die feſtſtellen
mußten daß die zum größten Teil ungeſchulten
Arbeiter die zur Zuſammenſetzung der Häuſer
verwendet werden ſich mit geringeren Löhnen
begnügen als die legitimen Bauarbeiter Man
hat daher die Stahlhäuſer als Sardinenbüchſen
bezeichnet die ſowohl aus Sanitäts als aus
Bequemlichkeitsgründen zu verwerfen ſeien Nun
mag das Stahlhaus nicht das ideale Wohnhaus
ſein immerhin dürfte es einer Einzimmer
wohnung in einer Mietskaſerne vorzuziehen ſein
und als vorübergehender Notbehelf iſt es zweifel
los exiſtenzberechtigt

Aber das Stahlhaus iſt nicht das letzte Wort
in Billigkeit Jn der ſehr intereſſanten Aus
ſtellung Das ideale Heim die zurzeit in der
Londoner Olympighalle ſtattfindet und von der
Daily Mail organiſiert iſt ſind äußerſt wohl

feile Wohnhäuſer aus Beton zu ſehen Das
billigſte aus Holz und Beton koſtet 1800 M
franko England und Wales und beſteht aus einem
Wohnzimmer zwei Schlafzimmern Küche Vor
ratskammer und Veranda Anbau mit Bade
zimmer 200 M extra Daß dabei alles ein wenig
liliputmäßig gehalten iſt verſteht ſich von ſelbſt
aber es iſt ein richtiggehendes Haus in dem eine
kleine Familie die weder Hausbälle noch Geſell
ſchaftsabende veranſtaltet ſchon leben kann

Dasſelbe Haus in größeren Aus
maßen koſtet 3980 Fran 11 Mexer
Tiefe 7 Meter An bau 2 Meter Sech4



Zimmer VBadezimmer und Veranda
Dekorativer Eingang große Fenſter
Dachziegel aus rotem Asbeſt

Daneben ſteht ein ähnliches Haus zum Preiſe
von 3900 M Maße 9 mal 6 Meter Wohnzimmer
5 mal 4 Meter Schlafzimmer 4 mal 4 Meter ein
zweites Schlafzimmer 4 mal 3 Meter Küche Vor
ratskammer Badezimmer Vorhalle und Veranda
Das maſſive Dach beſteht aus je einer Schicht
Holz Bitumen und roten Asbeſtziegeln Holz
böden Asbeſtdecken Das Haus wird in Sektionen
geliefert mit Gebrauchsanweiſung für die Zu
ſammenſetzung Lieferung ſofort Der Katalog
bezeichnet das Haus als gefällig und dauerhaft
feuer und fäulnis und ungezieferſicher Auf
Wunſch kann Zahlung in Monatsraten verein
bart werden

Andere Häuſer größer und maſſiver gebaut
koſten 5000 6000 8000 bis zu 30 000 M
Das letztere verbindet das Ausſehen eines alten
ehrwürdigen Gutshauſes mit moderner Bau
weiſe Das Material beſteht in der Hauptſache
aus Holzbalken und Beton Räumlichkeiten Ein
gangshalle 4 mal 3 Meter Garderobe Wohn
zimmer 7 mal 4 Meter Speiſezimmer 4 mal 3
Meter Studierzimmer 34 mal 3 Meter Küche
4 mal 22 Meter Vorratskammer Kohlenkeller
vier Schlafzimmer 6 mal 4 Reter 4 mal 4 Meter
3 mal 3 Meter und 3 mal 2 Meter Magdzimmer
3 mal 228 Meter Badezimmer uſw Jn den
Kaufpreis eingeſchloſſen ſind zwei Gasöfen
Waſſerkeſſel Gaskocher und Porzellantiſch in der
Küche Waſſerleitung uſw Dieſes Haus iſt zwei
ſtöckig d h Parterre und ein darüber gelegenes
Stockwerk

Jn einer anderen Abteilung der Ausſtellung
werden Modelle von Siedlungen und Villen
kolonien gezeigt Man erhält dort Auskunft
über den Preis von Grundſtücken über lokale
Verhältniſſe Bahnverbindungen uſw Ferner ſind
vertreten die Bureaus verſchiedener Baugenoſſen
ſchaften die Auskunft über die bequemſte und
billigſte Art des Erwerbs mehr koſtſpieliger
Häuſer erteilen

M

Für die Hebung der Volksgeſundheit
Der Preußiſche Landtag erledigte geſternnächſt eine e kleiner VSöriagen dehet ſanten

Zuſtimmung der Geſetzentwurf zur Verlängerung
der Gültigkeit des

Schutzpolizeibeamten Geſetzes
bis zum 30 Juni 1926 und ein
entwurf der den Finanzminiſter ermächtigt die

vierteljährliche Gehaltszahlung
an die preußiſchen Beamten dann einzuführen
wenn f im Reich wieder geleiſtet wird Bis
dahin ſollen aber unter Außerkraftſetzung aller
entgegenſtehenden Beſtimmungen die Beamten
bezüge durchweg monatlich gezahlt werden
Den Hauptteil der Sitzung nahm der Beginn der
weiten Leſung des Haushalts des Miniſteriumsu Volkswohlfahrt ein und zwar ſtand zunächſt

der Abſchnitt
zen annn vVolksgeſundheit

Debatte Die Beſprechung im Plenum ſpieltech vor faſt leerem Lart ab inen
gebe Raum nimmt in dem Programm des

usſchuſſes die Bekämpfung der Proſtitution
ein Vor allem wird die Aufhebung der kaſer
nierten Proſtitution in rer bis Ende 1926

fordert Um dem Alkoholmißbrauch wirkza entgegenzutreten wird die Beſchaffung und
rbreitung objektiven Materials verlangt Die

Aer e werden r beſonders erwähnt als
unſch vorliegt die zwanzigprozentige Kür

zung der Gebühren für Kaſſenärzte zu beſeitigen
und Richklinien für Zahnbehandler herauszugeben
Weiter beſteht der Wunſch nach beſſerer Aus bil
dung des Pflegeperſonals der ver
ſchiedenen Anſtalten Da als Baſis für einen
guten Stand der Volksgeſundheit normale Woh

nungs und Ernä erkanntwerden wird weiter di rchführung der Land
tagsbeſchlüſſe zur Hebung der Wohnungsbautätig
keit und die Erhöhung der ſozialen Für
ſorge die Steigerung der ittel für We
Kinderſpeiſung uſw verlangt

Der Tauſſchein der Königin Luiſe
Mitgeteilt von Guſtav Moritz

Am 10 März 1926 iſt in Wort und Bild des
150 Geburtstages von Preußens Königin Luiſe
gedacht worden Da iſt es vielleicht ganz reizvoll
auch den Wortlaut des Taufſcheins zu wiſſen der
über die am 25 März 1176 in Hannover erfolgte
Aufnahme der kleinen Prinzeſſin in die Gemein
ſchaft der Chriſten ausge

Der Taufſchein lautet
Continugatio

der getauften Kinder
von

hieſiger Königl und Caurfrl Guarniſon
Anna 1776

Tauftag Menſis Martius 25

worden iſt

Ramen des Kindes Loniſa Auguſta Wil
helma Amalia
Ramen der Eltern Sr Durchl Pri Carls

Mecklenb Strelitz und riedericaling Louiſa Durchl Prinzeſſin von Heſſen
Darmſtadt

junge Prinzeſſin
geb am 10 Mart
Morgens 7 Uhr

Ramen der Gevattern Die hohen Tauf Pathen
waren

1 Prinzeſſin Charlotte von HeſſenDarmſtadt2 er ürſt n von Rußland
ſſin von San Swris

ri von5 Erb Prinzeſſin von ES2werin Mecklenburg
Rart Graſin von Baden Durlas

7 Fürſtin von Oeringen
en Stelle haben vertreten

I J in Perſon2 Fr mte Räthin von men3 Fr Ober Kammer Herrin v Löwen
4 Fr Miniſterin von Münchhauſen
5 Fr vone Vater Hrinz Carl der erſt 1794 die

äbernahm war da

u

Briand
Der nd des Nationalverbandes der Be

amtengewerktſchaften iſt geſtern abend beim
Miniſterpräſidenten Briand in der Lohnfrage und
beſonders der Einführung der beweglichen Lohn
ſtkala vorſtellig geworden Briand verſprach ſofort
einen Miniſſterrat einzuberufen und dem Verband

der ten über das Ergebnis Mitteilung zu
machen

Die Note Braſtliens
Zu den verſteckten Vorwürfen die Chamber

lain im engliſchen u der deutſchen Dele
gemacht hat ſie habe die Stellungnahme

raſiliens im voraus gewußt wird
Wortlaut der Note vom 1 Dezember ver
öffentlicht mit der die braſilianiſche Regierung
einerzeit auf das deutſche Memorandum vom

tember 1 über den Eintritt Deutſchlands
in den Völkerbund geantwortet hat Dieſe Note
ſchließt mit folgenden Darlegungen

Braſilien hat an ſich keinerlei Einwendungen
egen den tritt Deutſchlands als Mitglied

Völkerbundes zu erheben im Gegenteil es
wünſcht daß dieſer Beitritt ſich vollziehe Auch
iſt c im Pri x nicht degesen daß das
neue S einen ndigen Sitz im Rate er

lte Dieſe Fragen und
das Memorandum der deutſchen Regierung

ezieht werden von Braſilien in unvoreingenom
menem Geiſte und in gerechter Abwägung ins
Auge werden ſobald wir berufen werden
die Angelegenheit bei ihrer Erörterung der
Völkerbundsverſammlung zu behandeln

Eine halbamtliche deutſche Erk ärung
Von unterrichteter Seite wird zu der Frage

u a weiter mitgeteilt Es ſt auffallend daß der
engliſche Außenminiſter in ſeiner Unterhausrede
f nur J einen Abſatz der braſilianiſchen Note
ezieht Mit dem

etzt der

ie anderen auf die

Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund und in den Rat ſind vielmehr gerade

Sipe der Note entſcheidend in denen
die braſilianiſche Regierung ihren Standpunkt da
hin feſtlegt J ſie den Beitritt Deutſchands
wünſche und im Prinzip nicht dagegen ſei daß das

neue Mitglied einen r tsſitz erhält
Dieſe entſcheidenden Sätze enthalten

keinen Vorbehalt Braſiliens

den Antrag Deutſchlands 5 Einräumung eines

d

ändigen tsſitzes erſt noch mit den anderen
smächten zu prüfen Noch weniger findet ſich

in der braſilianiſchen Note auch nur die geringſte
Andeutung dafür daß Braſilien den ſtändigen
Ratsſitz für Deutſchland von der gleichzeitigen
Einräumung eines ſtändigen Ratsſitzes an Braſi
lien abhängig machen werde

Die deutſche r konnte und mu
daher annehmen daß Braſilien ebenſo wie die
anderen Ratsmächte der deutſchen Forderung
vorbehaltlos beipflichtete Es iſt unver
ſtändlich daß Chamberlain meint die braſilig
niſche Antwort habe eine Warnung enthalten
e thhtanv veranlaſſen müßte auf der Hut
zu ſein
Der Beweis für die Richtigkeit des die

Standpunktes wird zudem durch den ſpäteren Ver
lauf der Angelegenheit erbracht So hat die
deutſche Regierung in ihrer Note vom 12 Dezbr

eſtgeſtellt ſie entnehme aus den Antworten der
atsmächte daß ihrem Wunſche wegen Beteili

gung Deutſchlands am Völkerbundsral ſeitens der
damals im Rate vertretenen Regierungen ent
ſprochen werden würde

Gegen dieſe Feſtſtellung iſt in der Antwort
ölkerbundsrats vom 13 März 1925 anderen 2 die bra an we Regie

rung als auch die britiſche Regierung als Rats
mächte beteiligt waren kein Widerſpruch er
hoben worden Außerdem wurde im lußſatze
ganz unzweideuntig und klar vom Völkerbunds

ron Heſſen Darmſtadt ſtarb ſchon im Jahre 1782
drei Tage nach der Geburt ihres 10 Kindes Luiſe
war unter den 10 Kindern das S Von ihren
Schweſtern wurde Friederike in derſelben Zeit wo
Luiſe ſich mit dem Kronprinzen von Preußen ver
mählte die Gemahlin des Prinzen Ludwig von

reußen Nach deſſen Tode heiratete ſie einen
rafen Solms in dritte Ehe wurde ſie noch

er von Hannover Eine andere Schweſter
Charlotte wurde Herzogin von SachſenHildburg

eine dritte Thereſe vermählte ſich dem
ürſten von Thurn und Taxis

Der Vater zog fich nach dem Tode ſeiner Ge
mahlin nach dem ſtillen Herrenhauſe zurück Jm

e 1784 ging er mit Charlotte der Schweſler
einer verſtorbenen Frau eine zweite Ehe ein Als

e nach einer kurzen glücklichen Zeit auch dieſe
emahlin durch den Tod entriſſen wurde verlegte

er ſeinen Wohnſitz nach Darmſtadt um die halb
verwaiſten Kinder der treuen Fürſorge der
Großmutter der Landgräfin Marie Luiſe Alber

h e Sgiehung hat die Aönigi
etreſfs ihrer ehun e KöniginLuiſe in hat Jan ſekoſt oft das Bedauern

ausgeſprochen daß der Unterricht mehr franzöſiſch
als deutſch geweſen ſei Doch galt dieſer Vorwurf
nicht r der Großmutter oder dem Fräulein
von Gelieu welcher der Unterricht übertragen
war ſondern der herrſchenden undeutſchen Zeit
richtung der energiſch entgegenzutreten die echt
deutſche Frau ſich on hat angelegen ſein laſſen
als ſonſt noch kaum jemand ernſtlich daran dachte

Jm aJhre 17892 machte Luiſe mit ihrer Groß
mutier und ihrer jüngeren Schweſter Friederike
eine Reiſe na re n Als ſie imBe 1793 von dort nach Darmſtadt über Frank

a M zurückkehrten traf ſie daſelb 47
en Male mit dem Kronprinzen von Preußen
ammen der ſich am 24 April 1793 mit ihr ver
e und ſchon am 24 Pepprbe desſelben

erfolgte die Trauung des jungen fürſt
chen Paares

Der älteſte Mann in England

h

1924 an den Generalſekretär des Völkerbundes

Die Beamkengewerkſchaſten bei Graf Weſtarp deutſchnationaler
Parteworſitzender

In der geſtrigen Sitzung der Parteivertretung
der Deutſchnationalen Volkspartei wurde gemäß
eines einſtimmig beſchloſſenen Vorſchlages des
Parteivorſtandes der Parteileitung und der
Landesverbandsvorſitzenden der Vorſitzende der
deutſchnation Reichstagsfraktion Graf Weſtarp
durch Zuruf zum Parteivorſitzenden gewählt

Deutſcher Proteſt gegen Chamberlain
rat der Wunſch ausgeſprochen Deutſchland an
ſeinen Arbeiten teilnehmen zu 37 Damit
wurde erneut das vorbehaltloſe Einverſtändnis
mit der Aufnahme Deutſchlands in den Rat
zum Ausdruck gebracht

Was England betrifft kommt i
des dazu Die Verhandlungen von Locarno ſind
auf der Grundlage geführt worden daß Deutſch
land i des Völkerbundes und ſogleich
ſtändiges Ratsmitglied werden ſolle

Die Möglichkeit in dieſer HinſichtW J reren t dabei von
keiner Seite auch nur im entfernteſten in Be
tracht gezogen worden Auch die Tatſache daß
für die Aufnahme Deutſchlands eine Sonder
tagung anberaumt wurde ließ erkennen daß
die Vertragspartner von Locarno mit einem
völlig glatten Verlauf der Sondertagung rech
neten Wären ſie auch nur entfernt anderer
Anſicht geweſen wäre es loyalerweiſe ihre
Sache geweſen dieſe Schwierigkeiten rechtzeitig
aus dem Wege zu räumen

Es iſt daher nicht angängig ſich darauf zuberufen Deutſchland habe petnals ausdrücklich

die Bedingung geſtellt allein in den Rat auf
genommen zu werden Die Aufnahme Deutſch
lands vor grundlegenden Aenderungen des Rates
war ſelbſtverſtändlich und hätte deutſcherſeits als
ausdrückliche Vorausſetzung nur dann zum Aus
druck gebracht werden brauchen wenn die deutſchen
Unterhändler hätten annehmen können daß ihre
Partner mit dem deutſchen Eintritt zugleich eine
anderweitige grundlegende Aenderung in der Zu

des Rates planten r eine ſolche
nnahme lag nicht der geringſte Anlaß vor

Erklärungen im engliſchen Oberhaus

Jm engliſchen Oberhaus erklärte Bord
Asquith Deutſchland ſei vollkommen berechtigt
eweſen anzunehmen daß u Entritt in den

lkerbund ohne weitere Meinungsverſchieden
eiten erfolgen werde Auch ſei von niemand in
ocarno angedeutet worden daß irgendeine

andere Umbildung des Rates ge
weſen außer der die notwendigerweiſe auf den

e tſchlands in den Völkerbund folgen
werde

Auf ſeine Fragen über die künftige Stellung
nahme Englands erklärte namens der Regierung
Lord Salisbury der Rückſchlag für den Völker
bund dürfe nicht überſchätzt werden Die Locarno
Verträge ſeien in keiner Weiſe durch das was geſchehen ſei verletzt Die erung habe keinen
Grund zu der Annahme ß im SeptemberDeutſchland nicht in den Völkerbund und in den
Völkerbundsrat aufgenommen werden würde Die
Locarnoverträge würden dann in Kraft treten

Die Regierung ſtehe weſter zu der Regel daß
Natsbeſchlüſſe einſtimmig ſein müſſen Die Re
e werde aus den zehn Mitgliedern des

ates und Vertretern Argentiniens Deutſchlands
Chinas Polens und der Schweiz beſtehen Was
die Frage der Beſchränkung der ſtändigen Sitze
auf die Großmächte betreffe ſo ſei dies der Grund
ſatz aus dem man zu arbeiten beabſichtige Was
die Frage betreffe ob Deutſchland allein im September aufgenommen wird ſo ſei dies eine der
Fragen die an die Kommiſſion verwieſen wurden
aber der britiſche Vertreter werde für nichts ſtim
men was Deutſchland hindern würde in den Rat
zu kommen Eine Frage über die Stellungnahme
zu den Anſprüchen Polens und Spaniens auf
einen Ratsſitz wich Salisbury unter Verweis auf
die Völkerbundskommiſſion aus

Welt am 5 März 1801 im Jahre des Friedens
von Lueneville drei r bevor der Erſte Konſul
Bonaparte zum Kaiſer der Franzoſen proklamiert
wurde vier Jahre vor Trafalgar und Auſterlitz
Smith ließ ſich an ſeinem Ehrentage von einem

eitungsmann interviewen und erklärte daß er
ich noch keineswegs zu alt fühle menn er auch
zweifellos das Stadium des reiferen Alters er
reicht habe Natürlich wollte der Berichterſtatter
wiſſen m beſonderen Umſtänden und Ver

e eln Smith ſeine Langlebigkeit zuchreibt Aber das Geburtstagskind bekannte daß
er weder das Geheimnis des Altwerdens entdeckt
hat noch nach einem beſtimmten Syſtem lebt das

rankheit und vorzeitigen Kräfteverfall verhin
dert Er ißt trinkt und raucht nach Belieben
weiß nichts von Diät und Hygiene freut ſich ſeines
Daſeins und denkt nicht ans Sterben Haben
Sie mehr Freude oder mehr Leid erlebt fragte
der Reporter Na ſo fünfzig fünfzig meinte
Smith womit er ausdrückte je 50 Prozent Man
muß es nehmen wie es kommt Vielleicht lieferte
grade dieſe Syſtemloſigkeit und Unbeſorgtheit den
Schlüſſel zu der Pforte durch die William Smith
jetzt in das ſechſte Viertelſäkulum ſeines Lebens
eingetreten iſt

Hochſchulnachrichten

Zum Abbau der Preußiſchen Lehrerſeminare
Unter dem 12 März 1926 gibt der Miniſter für
Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung folgendesbekannt Der Abbau der preußiſchen Lehrer
ſemnare wird Oſtern d J im weſentlichen voll
endet ſein Aus dieſem Anlaß Poenlt die Staats
regierung mit dankbarer nerkennung der
treuen erfolgreichen Arbeit die auf den Seminaren während mehr als 150 ahren im Dienſte
der Lehrerbildung und der Pädagogik geleiſtet
worden iſt Die Geſchichte der Seminare die
nunmehr zum Abſchluß gekommen iſt verdient
ngeh en und umfaſſend dargeſtellt zu werden
re Bearbeitung iſt auf eng der Unter

e von ſachkundiger Stelle in An
griff genommen

elehnte Verufungen AlfredK a v des et h

Jur Frage der Fürſtenvermögen

weiterhin angelegen ſein la

Der Rechtsausſchuß des Reichstages ſetzte am
Mittwoch die zweite Leſung des Geſetzentwurfes
über die Fürſtenabfindung fort Abg Dr Fric
Völk beantragte
die Ueberſchrift des kratiſchen An
trages Entwurf eines Geſetzes Aber Ent
ei des ens der Fürſten zu eren War Entwrn eines Seſetes über Ent
eignung des der Bank und Vörſen
fürſten und anderer Volks e
Abg Frhr v Richthofen Dem erklärte

er hoffe auf eine Zweidrittelmehr
heit für das Kompromiß Abg Dr
Bell Ztr erklärte eine glatte Enteignung
widerſpreche der Reichsverfaſſung aber ebenſo un
billig ſei es auf Grund formalrechtlicher Be
ſtimmungen trotz allgemeiner Verarmung die
Fürſten zu ungunſten der verarmten Länder in
ihrem Vollbeſitz zu erhalten Er hoffe daß das
Kompromiß doch noch eine befriedigende Löſung

finden werde Er hoffe ebenfalls auf
eine Verabſchiedung der Vorlage
mit Zweidrittelmehrhett

Abg Neubauer Komm
wandte ſich gegen die etwaige Abſicht der An
wendung des S 73 der Reichsverfaſſung wonach
über Abgabengeſetze nue der Reichspräſident
einen Volksentſcheid veranlaſſen könne

Abg Roſenfeld Soz bat um eine aus
drückliche Mitteilung des Juſtizminiſters daß die
Reichsregierung den Volksentſcheid nicht ſabo
tiere ſondern unverzüglich fördern werde Der
Redner fragte wie es mit dem verfaſſungs
ändernden Charakter des Kompromißentwurfes
und des Antrages ſeiner Partei ſtehe

Reichsjuſtizminiſter Dr Marx
erwiderte daß von einer Sabotage des Volks
begehrens durch die Regierung keine Rede ſein
könne Die Regierung wünſche eine möglichſte Be

ſchleunigung der h des Kompromiß
entwurfes um zur ſchnellen Beruhigung der Be
völkerung beizutragen Zu der Frage ob eine
Verfaſſungsänderung vorliege könne er und das
Kabinett erſt Stellung nehmen wenn ein end
gültiger Entwurf vorliege Dürfe er umgekehrt
fragen wie die Antragſteller darüber dächten
Danach vertagte ſich der Ausſchuß auf Freitag

Die Steuermilderungsvorlage
Von der Regierung wurde geſtern mit Ver

tretern der ſozialde r n Reichstags
fraktion darüber verhandelt wie die Zuſtimmung
der Sozialdemokraten zu der Steuermilderungs
vorlage zu gewinnen wäre Von den ſozialdemo Latiſchen Vertretern wurden

Punkte als Vorausſetzung für ihre Zuſtimmung
angegeben

Allgemeine Ver der Bezugsdauer
der Erwerbsloſenunterſtützung von 28 auf 30
Wachen und tigung der Länder fakula Tee u ung darüber hinauszu

Wiedereing der eſteuerten
n die Erwerbsloſenunterſtützung keine a

meine Senkung der Vermögensſteuer Beſchrän
kung der Mieten auf die Höhe der Friedens
miete bis zum 1 Avril 1927 Ermähigurg der
Zuckerſteuer und r ver z und der
übrigen kleinen Verbrauchsſteuern

Die Regierung ſagte S die von den Sozial
demokraten geſtellten Forderungen ſachlich auf die
Möglichkeit ihrer Durchführung zu unterſuchen
unter Fühlungnahme mit den Parteien die das
Steuerkompromiß unterzeichnet haben Aus
dieſer Zuſage ergibt ſich erneut wie recht das
Berliner Tageblatt hat wenn es ſagt daß wir

heute ſchon in Wirklichkeit eine Regierung der
großen Koalition haben Was dabei freilich aus
den Reichsfinanzen und aus der Wirtſchaft wer
den ſoll iſt ein Rätſel

Unter den Regierungsparteien haben bereits
fern abend Verhandlungen über die Möglich
keit einer Mehrheitsbilligung auf Grund der
neuen ſozialdemokratiſchen Bedingungen ſtatt
gefunden

Jnſtituts an der Univerſttät Göttingen hatden Ruf an die Wiener Univerſität äöget nt
Wie wir hören wird es mit Freuden begrüßt daß
der ausgezeichnete g2 e der George Auguſta
erhalten bleibt Prof Dr Hermann Nohl in
Göttingen hat den an ihn ergangenen Ruf auf
den Lehrſtuhl der Pädagogik an der Univerſität
Frankfurt a M als Nachfolger des verſtorbenenProf Dre Julius Ziehen abgelehnt

Der Leipz ger mathematiſche Lehrſtuhl Man
re uns Ein Lehrſtuhl für Mathematik an
er Univerſität Feipöig iſt dem ordentlichen Pro

Dr Paul Koebe in Jena angeboten
worden

Zürich Der h e a o Profeſſor an der
Leipziger Univerſität Dr iſt zum ordent
lichen Profeſſor für römiſches Recht und modernes

an der Univerſität Zürich als Nach
olger des verſtorbenen Prof von Thur berufen

worden
4

70 Geburts Der frühere langjähriPerſonalreferent im Preußiſchen Augen
rium ſeit 1922 Honorarprofeſſor für das wirt
ſchaftliche Fach an der Univerſität Jena Wirkl

eh Oberregierungsrat Dr phil Dr theol h c
Dr med h Dr ſc pol h c LudwigElſter
begeht am 26 März ſeinen 70 Geburtstag Ge
heimrat Elſter iſt Herausgeber des Wörterbuchs
der Volkswirtſchaft des ndwörterbuchs derStaatswiſſenſchaften ſowi i ie n Slanſt r vehrb er für

Studienangleichung im R und Deutöſterreich u Bemühun e der wette
medizi Fachgruppe W Studentenſchaft t Eungen den Studienbetrieb
der öſterreichiſchen n Hochſchule Wien
an den der vie Tier e ochſchulen
anzugleichen Die Deutſche Studentenſchaft hat
hier durch die Fachgruppenarbeit einen be
merkenswerten Erfolg errungen und wird e ſich

n denſſe aude ite v lea e
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